
Buchbesprechungen

502 Ärzteblatt Sachsen 10/2002

Ärztliches Berufsrecht, Ausbildung –
Weiterbildung – Berufsrecht
herausgegeben von Narr, H. (Begr.)
2. überarbeitete Auflage mit der 
15. Ergänzungslieferung,
Stand: 01. Januar 2002, 1760 Seiten,
Loseblattwerk in zwei Ordnern,
15 x 21 cm
EUR 74,95 - ISBN 3-7691-3028-6

Das Standardwerk des 
Ärztlichen Berufsrechts
Das von Rechtsanwalt Prof. Dr. Narr be-
gründete und von den Rechtsanwälten
Herrn Dr. Hess, Herrn Dr. Nösser und

Herrn Schirmer fortgeführte Loseblatt-
werk ist das renommierte und unentbehr-
liche Standardwerk zum Ärztlichen Be-
rufsrecht. Es behandelt umfassend sämt-
liche Aspekte der ärztlichen Berufsaus-
bildung, -weiterbildung und -ausübung
und bietet eine wichtige Orientierungs-
hilfe in zweifelhaften Rechtsfragen. Die
allgemeinverständliche Darstellung ist
dabei bewusst auf den juristischen Laien
abgestimmt. Die Form als Loseblattwerk
sorgt für die notwendige Aktualität.
In Hinblick auf die bei Redaktionsschluss
noch nicht verabschiedete Novellierung
der Approbationsordnung beschränkt

sich diese zunächst auf die neu gefasste
Darstellung des Heilkundebegriffes und
des Arztberufes als Ziel der ärztlichen
Ausbildung. Den umfangreichsten Teil
bildet jedoch die neu gefasste, ausführli-
che Darstellung zu den Anstellungsbedin-
gungen der angestellten Ärzte, den Chef-
arztverträgen und der Privatliquidation
sowie zur beruflichen Kommunikation
und zum kollegialen Verhalten.
Das gut geführte Stichwortverzeichnis
leitet gut zu den vom Bearbeiter gesuch-
ten Kommentarstellen.

Assessorin Iris Glowik
Juristische Geschäftsführerin

Peter Gross unter Mitarbeit von 
Daniel Baumgart
Medical English
Zweisprachige Texte zur Vorbereitung auf
die klinische Auslandstätigkeit mit Audio
CT; 3. überarbeitete und erweiterte Aus-
gabe 2000, Georg Thieme Verlag Stuttgart
– New York, 256 Seiten, 16 Abbildun-
gen, flexibles Taschenbuch, DM 49,90
ISBN: 313 7263034 und
Peter Gross
Medical English
Lernkarten; 595 Karten mit klinischen 
Fachbegriffen und umgangssprachlichen
Redewendungen; Thieme; Vereinte 
2000 DM 34,90 ISBN: 3131263814

Der Autor legt mit der 3. überarbeiteten
und erweiterten Ausgabe von "Medical
English" ein praxisorientiertes Lehr- und
Lernbuch für Ärzte und Studenten vor.
Dieses 256 Seiten umfassende Büchlein
trägt der Tatsache Rechnung, dass engli-
sche Sprachkenntnisse in der Medizin
immer bedeutsamer werden. Im Rahmen
der Öffnung Europas und der Orientierung
an den Vereinigten Staaten von Amerika
sowie im Internet-Zeitalter gehört „Medi-
cal English" zu den elementaren Voraus-
setzungen in der Kommunikation. Sehr
übersichtlich ist die Gestaltung durch Ge-
genüberstellung englischer und deutscher
Texte. Eingangs werden die Körperteile,
Ausrüstungsgegenstände, Instrumente, La-
bortests und medizinische Untersuchungen

sowie die Aufnahme eines neuen Patienten
mit Fallbeispielen präsentiert. Die Fallbe-
schreibungen, 10 an der Zahl, demonstrie-
ren ein ausgewähltes Patientengut und sind
geeignet, fachübergreifend systematisch
sich die Fachterminologie anzueignen.
Besonderes hervorzuheben sind die sich
anschließenden Kapitel, die über Struk-
tur und Organisation von medizinischer
Versorgung und Unterricht in einem Lehr-
krankenhaus berichten. Dabei erhält man
auch Informationen über das Gesundheits-
wesen in den USA sowie das nationale
Gesundheitssystem in Großbritannien.
Ausdrucksweise im Umgang mit Patien-
ten, ein Vortrag auf Englisch und Abkür-
zungen, Titel, Maßeinheiten sowie ge-
bräuchliche Symbole schließen sich.
Für Bewerber klinischer Praktika und
medizinischer Tätigkeiten im englisch-
sprachigen Ausland gibt es das interes-
sante Kapitel „Das Schreiben von Be-
werbungen“. Die beigefügte Audio-CD
mit Fallbeispielen ist gut. Allerdings ver-
misst man den Muttersprachler, der die
CD bespricht. So hätte man noch mehr
Praxisrelevanz erreicht. Separat liegt ein
kleines Heft mit Abkürzungen, Maßein-
heiten und Symbolen, die im anglo-ame-
rikanischen Raum benutzt werden, bei.
Es hat – unabhängig vom Taschenbuch –
in jeder Kitteltasche Platz. Auch dem Le-
ser, der keinen Auslandseinsatz beabsich-
tigt, hat Peter Gross ein geeignetes Büch-
lein an die Hand gegeben, um sich flüs-

sig mit klinischen angloamerikanischem
Sprachgebrauch vertraut zu machen. Die
595 Lernkarten „Medical English“, rasch
griffbereit und gut mitführbar, lassen in-
dividuelle Kombinationen zu. Folgende
12 Lernkapitel wurden berücksichtigt:
• Körperteile,
• Anamneseerhebung,
• körperliche Untersuchung,
• Instrumente, Labortests, kleine Eingriffe,
• Geburtshilfe und Gynäkologie,
• Psychiatrie und Neurologie,
• Kinderheilkunde,
• Chirurgie,
• Dermatologie,
• kardiologische und vaskuläre 

Erkrankungen,
• Atemwegs- und Lungenerkrankungen,
• weitere internistische Erkrankungen.
Die vorhandenen lautschriftlichen Ergän-
zungen tragen Sorge für die Anwendung
einer korrekten Aussprache. Auch die Aus-
führungen der kleinen stabilen Kärtchen
in Visitenkartenformat sowie beigefügte
unbedruckte Karten für eigene Notizen
und Lernbeispiele runden ab.
Die Lerninhalte sind ausschließlich pra-
xisorientiert und variierbar. Deshalb kann
man sie ohne Bedenken dem Nutzer emp-
fehlen. Die beiden vorliegenden Elemente
– Textbuch und Lernkarten – sind bei-
spielgebend im Inhalt und haben beson-
ders hohen praktischen Wert.

Dr. Hans-Joachim Gräfe
Kohren-Sahlis




